
09. April 2025

Baustellen-Warnsystem verzögert sich:
Was Autofahrer jetzt wissen müssen!
Die Autobahn-Gesellschaft verzögert den Ausbau eines

Frühwarnsystems für Baustellen, um Verkehrssicherheit zu
erhöhen.

Erkner, Berlin, Deutschland - Die Einführung eines Baustellen-
Frühwarnsystems auf deutschen Autobahnen stößt auf
Verzögerungen. Die Autobahn-Gesellschaft hat festgestellt, dass
die Umrüstung der mobilen Baustellenschilder langsamer
voranschreitet als ursprünglich geplant. Am Mittwoch wird der
1.000. umgerüstete Baustellenwarner an die Autobahnmeisterei
Erkner in Berlin übergeben. Geplant ist, bis Ende Juni insgesamt
1.200 fahrbare Absperrtafeln mit der innovativen C-ITS-Technik
(Cooperative Intelligent Transport Systems) auszustatten, die
Baustellenwarnungen digital an Autofahrer übermittelt.

Dieses System ermöglicht es, dass die Warnungen via WLAN
direkt in die digitalen Anzeigen der Fahrzeugarmaturenbrett
gelangen. Autofahrer können dadurch Informationen über die
verbleibende Distanz zur Baustelle abrufen, was besonders bei
kurzfristigen Einschränkungen von Vorteil ist. Ursprünglich
wollte die Autobahn-GmbH alle 1.500 mobilen Baustellenschilder
bis Ende 2023 umrüsten, doch durch technische
Herausforderungen und Probleme mit den
Übertragungsstandards verzögert sich diese Zielsetzung
erheblich. Auch der ADAC hat seine Unterstützung für das
Projekt bekundet und fordert eine schnellere Ausrüstung durch
die Fahrzeughersteller.

Vernetzung für mehr Sicherheit



Die C-ITS-Technologie gehört zu einem größeren Vorhaben, das
die Kommunikation zwischen Fahrzeugen und der
Verkehrsinfrastruktur verbessern soll. Ziel ist die Erhöhung der
Verkehrssicherheit, die Unfallverhütung und die Verbesserung
des Verkehrsflusses. Laut BSI ermöglicht die C-ITS-Technologie
den Austausch digitaler Funknachrichten zwischen vernetzten
Verkehrsteilnehmenden und der Infrastruktur. Der C-ITS-Dienst
der Baustellenwarnung wurde bereits 2021 in den Regelbetrieb
überführt und wird als einer der ersten Dienste in diesem
Bereich erprobt.

Die Vernetzung der Autobahnverkehrszentralen mit Fahrzeugen
schafft neue Kommunikationsmöglichkeiten, die nicht nur die
Informationsübermittlung verbessern, sondern auch die
Verkehrssicherheit erhöhen. Die Vorteile der C-ITS-
Kommunikation sind vielfältig: Sie ermöglicht
vorausschauenderes und sichereres Fahren,
Echtzeitinformationen über Verkehrssituationen und Gefahren
und präzise Daten zur Verkehrslage, die den Verkehrsfluss
optimieren können. Dies kann auch die Auslastung des
Straßennetzes verbessern und die Treibhausgasemissionen
senken.

Technische Herausforderungen und
Zukunftsausblick

Allerdings bleiben Herausforderungen bestehen. Bislang sind
hauptsächlich neuere Volkswagen-Modelle mit der benötigten
Empfängertechnologie ausgestattet. Europaweit sind etwa 1,5
Millionen Fahrzeuge mit dieser Technik ausgestattet, jedoch sind
flächendeckende Einsätze der Technologie noch in der Zukunft,
da die nötigen Standards und Protokolle konsolidiert werden
müssen. Die Einhaltung hoher IT-Sicherheitsvorgaben ist
grundlegend, um die Integrität und Authentizität der
übermittelten Nachrichten zu gewährleisten.

Ein umfassendes Schutzsystem wurde durch das BSI

https://www.bsi.bund.de/DE/Themen/Unternehmen-und-Organisationen/Informationen-und-Empfehlungen/Automotive/Kooperative_Intelligente_Verkehrssysteme/Kooperative_Intelligente_Verkehrssysteme.html


implementiert, das die Vorschriften für die öffentliche Schlüssel-
Infrastruktur (PKI) zur Verfügung stellt. Dieses System, bekannt
als European C-ITS Security Credential Management System (EU
CCMS), ist entscheidend für die Sicherheit und effektive
Kommunikation im C-ITS-Netzwerk. Um eine schnelle und
sichere Umsetzung der Technik auf den Straßen zu ermöglichen,
wird eine enge Zusammenarbeit zwischen Straßenbetreibern,
Automobilindustrie und Service-Providern benötigt.

Die Autobahn-Gesellschaft wird die Fortsetzung der Umrüstung
beobachten und bemüht sich, die Effizienz der
Baustellenwarnsysteme weiter zu steigern. Die gemeinsame
Initiative zielt darauf ab, die digitale Transformation in der
Verkehrsplanung und -sicherheit zu beschleunigen. Zukünftige C-
ITS-Dienste werden unter anderem Warnungen vor
Winterdienstfahrzeugen und Einsatzfahrzeugen der Feuerwehr
sowie Polizei beinhalten.

Für eine flächendeckende Nutzung der C-ITS-Technik ist
weiterhin Geduld erforderlich, während die technischen und
organisatorischen Rahmenbedingungen geschaffen werden. 
Autobahn.de hebt hervor, dass das Baumstellenwarnsystem
einen wichtigen Schritt in einem weitreichenden Prozess zur
Digitalisierung der Verkehrsinfrastruktur darstellt, der bald
weitere Facetten der Verkehrssicherheit und Effizienz
integrieren könnte.
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